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55. öffentliche/nicht öffentliche 
Sitzung der Stadtverordneten-

versammlung der
Landeshauptstadt Potsdam

Gremium: Stadtverordnetenversammlung 
der Landeshauptstadt Potsdam

Sitzungstermin: Mittwoch, 04.09.2013, 15:00 Uhr
Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam,

Friedrich-Ebert-Str. 79-81

Eine eventuelle Fortsetzung der Sitzung findet voraussicht-
lich am darauf folgenden Montag, 09. September 2013
statt.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Fragestunde

Zu folgenden Themen liegen Anfragen vor:
Abwasserrohr Dorfstraße in Groß Glienicker See entfernen!,
Schiffbauergasse – öffentliche WC's, 100. Geburtstag Werner
Nerlich, Waschhaus Geschäftsführer, Uferwege, Kulturpolitische
Konzepte der Landeshauptstadt Potsdam, Weiße Wand, Baum-
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pflanzungen in der Breiten Straße, 4. Bauabschnitt, Instandhal-
tungsarbeiten auf der Neuendorfer Straße im Jahr 2013, Bezahl-
barer Wohnraum, Unterbringung von Potsdamer Jugendlichen,
VU Krampnitz, Zurückhaltung von Stellungnahmen beteiligter
Fachverwaltungen, Flächen der Universität Potsdam, Bestands-
schutz für Containerbauten der Universität Potsdam, Sportflä-
chen für Potsdam.
Weitere Fragen können durch die Stadtverordneten bis zum
29. August 2013 eingereicht werden.

3 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsge-
mäßen Ladung / Feststellung der öffentlichen Tages-
ordnung / Entscheidung über eventuelle Einwendun-
gen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils vom
05.06.2013 und deren Fortsetzung am 10.06.2013

4 Bericht des Oberbürgermeisters

5 Report der Beauftragten für Migration und Integration

6 Wiedervorlagen aus den Ausschüssen – Vorlagen der
Verwaltung

6.1 Planungsrechtliche Grundlagen für die Erweiterung und
Entwicklung der Universität Potsdam am Standort Neues
Palais
13/SVV/0281 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

6.2 Satzung über die Erhebung eines Tourismusbeitrages in der
Landeshauptstadt Potsdam
13/SVV/0282 Oberbürgermeister, Wirtschaftsförderung

6.3 Änderung des Gesellschaftsvertrages der ProPotsdam GmbH
13/SVV/0312 Oberbürgermeister, 

Bereich Beteiligungsmanagement

6.4 Änderung der Gesellschaftsverträge der Klinik Ernst von
Bergmann Bad Belzig gemeinnützige GmbH und der Medi-
zinischen Versorgungszentrum Bad Belzig GmbH
13/SVV/0314 Oberbürgermeister, 

Bereich Beteiligungsmanagement

6.5 Jahresabschluss der Landeshauptstadt Potsdam zum 31. De-
zember 2010 und Entlastung des Oberbürgermeisters
13/SVV/0315 Oberbürgermeister; Servicebereich Fi-

nanzen und Berichtswesen

6.6 Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung
der Übergangseinrichtung „Wohnheim am Nuthetal“ zur
vorläufigen Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen
und sonstigen Zugewanderten der Landeshauptstadt Pots-
dam
13/SVV/0316 Oberbürgermeister, FB Soziales, Ge-

sundheit und Umwelt

6.7 Veränderung zentraler Versorgungsbereich „Nahversorgungs-
zentrum Bornstedt Carree / Umgebung“
13/SVV/0317 Oberbürgermeister; FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

6.8 Bebauungsplan Nr. 80.2 „Rote Kaserne West / nördlich
Esplanade“
Beschluss zur erneuten Auslegung
13/SVV/0318 Oberbürgermeister; FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

6.9 Weiterführung des jugend- und soziokulturellen Projektes
„freiLand“
13/SVV/0340 Oberbürgermeister, FB Kultur und Mu-

seum

6.10 Bebauungsplan Nr. 7 „Nordufer Insel“ (OT Neu Fahrland)
Abwägung und Satzungsbeschluss
13/SVV/0351 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

7 Wiedervorlagen aus den Ausschüssen – Vorlagen der
Fraktionen

7.1 Bürgerhaushalt in Potsdam 2012 'TOP 20 – Liste der Bür-
gerinnen und Bürger' – Platz 11 – Kulturstandort 'Archiv' er-
halten
11/SVV/0825 Stadtverordneter Schüler als Vorsitzen-

der der Stadtverordnetenversammlung

7.2 Bürgerhaushalt Potsdam 2013/14 'TOP 20 – Liste der Bür-
gerinnen und Bürger' – Nummer 18: Archiv endlich dauer-
haft sichern
12/SVV/0776 Stadtverordneter Schüler als Vorsitzen-

der der Stadtverordnetenversammlung

7.3 Erhalt des Standortes der WagenHausBurg Hermannswerder
12/SVV/0468 Fraktion DIE LINKE

Äa Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

7.4 Flächen für den Wohnungsbau
13/SVV/0025 Fraktion CDU/ANW, Fraktion FDP

7.5 Aufstellungsbeschluss für die Änderung des B-Plans 124
13/SVV/0059 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

7.6 Änderung B-Plan Nr. 18 Kirchsteigfeld (Süd-Ost)
13/SVV/0102 Fraktion CDU/ANW

7.7 Tourismusticket
13/SVV/0136 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

7.8 Änderung der Geschäftsordnung – Mehr Transparenz bei
Beschlüssen mit finanziellen Auswirkungen
12/SVV/0209 Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grü-

nen, CDU/ANW, FDP

7.9 Änderung der Fernwärmesatzung
13/SVV/0215 Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grü-

nen, FDP

7.10 Weiterführung des Gestaltungsrates
13/SVV/0229 Fraktion Die Andere

7.11 Einsatz digitaler Medien in Potsdamer Schulen
13/SVV/0302 Fraktion CDU/ANW

7.12 Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)
13/SVV/0308 Fraktion DIE LINKE

7.13 Untersuchung Regio-Stadtbahn Potsdam
13/SVV/0331 Fraktion SPD, Bündnis 90/Die Grünen

7.14 Einbruchsicherung von Haus und Wohnung
13/SVV/0335 Fraktion CDU/ANW

7.15 Lüftungskonzept neue Grundschule
13/SVV/0338 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

8 Einwohnerfragestunde 19:00 – 20:00 Uhr

9 Anträge

9.1 Beanstandung des Beschlusses – Sportstättensanierung
13/SVV/0269 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.2 Außerplanmäßige Auszahlung Sanierung des Schulsportplat-
zes an der Friedrich-Wilhelm-von Steuben-Gesamtschule
13/SVV/0515 Oberbürgermeister, FB Bildung und

Sport

9.3 Städtebaulicher Ideenwettbewerb Krampnitz
13/SVV/0388 Fraktionen FDP, SPD

9.4 Neuwahl eines stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhil-
feausschusses der Landeshauptstadt Potsdam
13/SVV/0398 Fraktion FDP



9.5 Ausstellung „700 Jahre Marquardt“
13/SVV/0399 Fraktion DIE LINKE

9.6 Bildende Kunst in Depots
13/SVV/0400 Fraktion DIE LINKE

9.7 Potsdamer Partnerstädte
13/SVV/0401 Fraktion DIE LINKE

9.8 Kultür Potsdam
13/SVV/0402 Fraktion DIE LINKE

9.9 Zielprämien für schnellere Straßenarbeiten im Straßenhaupt-
netz
13/SVV/0403 Fraktion DIE LINKE

9.10 Antrags- und Auskunftsrecht für Ortsbeiräte
13/SVV/0404 Fraktion DIE LINKE

9.11 Sitzungskalender 2014
13/SVV/0416 Stadtverordneter Schüler als Vorsitzen-

der der Stadtverordnetenversammlung

9.12 Anhebung Kosten der Unterkunft
13/SVV/0433 Fraktion Die Andere

9.13 Evaluierung Tochtergesellschaften Klinikum Ernst von Berg-
mann gGmbH
13/SVV/0435 Fraktion DIE LINKE

9.14 Jahresabschluss zum 31.12.2011 des Kommunalen Immo-
bilienservice (KIS) und Entlastung der Werkleitung
13/SVV/0441 Oberbürgermeister, Kommunaler Immo-

bilienservice

9.15 Bebauungsplan Nr. 1 „Freizeit- und Sporthotel Potsdam-
Land“ (OT Uetz-Paaren), Aufstellungsbeschluss zur 1. Än-
derung, Teilbereich Solarpark Uetz zur Errichtung einer Flä-
chensolaranlage durch Ergänzung temporären Baurechts
13/SVV/0443 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.16 Stellenbesetzung 100 000 01 – 1. Beigeordneter (m/w), zu-
ständig für den Geschäftsbereich 1 – Zentrale Steuerung
und Finanzen
13/SVV/0448 Oberbürgermeister, FB Recht, Perso-

nal und Organisation

9.17 Wahl des 1. Beigeordneten für den Geschäftsbereich 1 –
Zentrale Steuerung und Finanzen
13/SVV/0449 Oberbürgermeister, FB Recht, Perso-

nal und Organisation

9.18 Bebauungsplan Nr. 137 „Heinrich-Mann-Allee“, Aufstellungs-
beschluss
13/SVV/0450 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.19 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 32 „Ehemalige Ka-
serne Eiche“, Abwägung und Satzungsbeschluss
13/SVV/0451 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.20 Satzung der Landeshauptstadt Potsdam über das beson-
dere Vorkaufsrecht nach § 25 des Baugesetzbuches für die
Ufergrundstücke am Krampnitzsee in Neu Fahrland
13/SVV/0452 Oberbürgermeister, 

Projektgruppe Uferwege

9.21 Änderung des Gesellschaftsvertrages der Entwicklungsträ-
ger Potsdam GmbH
13/SVV/0455 Oberbürgermeister, Beteiligungssteue-

rung

9.22 Besetzung des Aufsichtsrates der Haus der Brandenbur-
gisch-Preußischen Geschichte gemeinnützige GmbH
13/SVV/0456 Oberbürgermeister, 

Beteiligungssteuerung

9.23 Parkkonzept für das historische Stadtzentrum
13/SVV/0460 Fraktion DIE LINKE

9.24 Lustgarten – Annäherung an das historische Vorbild
13/SVV/0249 Fraktion FDP

9.25 Standort Weisse Flotte
13/SVV/0461 Fraktion DIE LINKE

9.26 Neubau Weisse Flotte – Änderung der Sanierungsziele im
Sanierungsgebiet „Potsdamer Mitte“
13/SVV/0546 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.27 Sanierungsgebiet „Potsdamer Mitte“
Änderung der Sanierungsziele im Bereich „Hafen/Neuer Lust-
garten“
13/SVV/0553 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.28 Mitteilungsvorlage – Moderiertes Werkstattverfahren Weisse
Flotte
13/SVV/0554 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung-

Stadterneuerung

9.29 Überprüfung der Parkplatzsituation am Bildungsforum
13/SVV/0467 Fraktion BürgerBündnis

9.30 Neuberufung der Mitglieder des Gestaltungsrates
13/SVV/0475 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Bauordnung

9.31 Uferwegkonzeption neue Ortsteile
13/SVV/0476 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.32 Instandsetzung des Fassadenanstrichs des Fachhochschul-
gebäudes
13/SVV/0482 Fraktion DIE LINKE

9.33 Neue Ziele für die Pro Potsdam GmbH
13/SVV/0484 Fraktion Die Andere

9.34 BIMA-Wohnungen
13/SVV/0492 Fraktionen SPD, Bündnis 90 / Die Grü-

nen

9.35 Sozialverträgliche Sanierungen ermöglichen
13/SVV/0493 Fraktion SPD

9.36 Innovative Wohnprojekte fördern
13/SVV/0494 Fraktionen SPD, Bündnis 90 / Die Grü-

nen

9.37 Kein Verkauf ohne Bedingungen
13/SVV/0495 Fraktion SPD

9.38 Straßenreinigungssatzung 2014/15 – Differenzierung der
Reinigungsklasse 3
13/SVV/0496 Fraktion SPD

9.39 Erste Nachtragssatzung für die Haushaltsjahre 2013/2014
13/SVV/0502 Oberbürgermeister, FB Finanzen und

Berichtswesen

9.40 Satzung über eine Übernachtungsteuer
13/SVV/0503 Oberbürgermeister, FB Finanzen und

Berichtswesen

9.41 Änderung des Gesellschaftsvertrages der MVZ Medizini-
sches Versorgungszentrum GmbH

Oberbürgermeister, 
13/SVV/0504 Beteiligungsmanagement

9.42 3. Änderungssatzung Abfallgebührensatzung (Abfallgebüh-
ren 2014)
13/SVV/0506 Oberbürgermeister, FB Ordnung und

Sicherheit
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9.43 Maßnahmen des Fachbereiches Kinder, Jugend und Familie
für eine bedarfsgerechte Versorgung mit Kindertagesbetreu-
ungsangeboten für das Kita-Jahr 2013/2014
13/SVV/0507 Oberbürgermeister, FB Kinder, Jugend

und Familie

9.44 Bebauungsplan Nr. 25-1 „Hegemeisterweg“ Abwägung und
Satzungsbeschluss
13/SVV/0508 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.45 Sanierungsgebiet Potsdamer Mitte – Erneute Auslegung
des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 1 „Neuer Markt Plan-
tage“
13/SVV/0509 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.46 Billigung des Abwägungsergebnisses und Satzungsbeschluss
Bebauungsplan SAN – P 11 „Block 21 – Nordbereich“
13/SVV/0510 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.47 Bebauungsplan Nr. 124 „Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“
Entscheidung über die künftige Trassenführung der Wetzla-
rer Straße, Änderung des räumlichen Geltungsbereichs, Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung und Zustimmung zum
Städtebaulichen Vertrag
13/SVV/0511 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.48 Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 138 „Am
Schlaatz“
13/SVV/0512 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.49 Auslegungsbeschluss zur 1. Änderung der nordöstlichen
Teilbereiche des Bebauungsplans SAN P 13 „Havelufer/Alte
Fahrt“
13/SVV/0513 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

9.50 Fortschreibung des Standortentwicklungskonzepts für den
Regionalen Wachstumskern (RWK) Landeshauptstadt Pots-
dam
13/SVV/0514 Oberbürgermeister, Wirtschaftsförderung

9.51 Beschluss zur Wahlkreiseinteilung Kommunalwahl 2014
13/SVV/0524 Oberbürgermeister, FB Verwaltungs-

management

9.52 Zusammenführung von Kulturland Brandenburg e. V. und
Haus der Brandenburgisch- Preußischen Geschichte gGmbH
13/SVV/0526 Oberbürgermeister, FB Kultur und Mu-

seum

9.53 Sicherheitsspiegel an der Feuerwehrausfahrt in Fahrland
13/SVV/0488 Fraktion CDU/ANW, SPD

9.54 Jugendfreizeiteinrichtung im Bornstedter Feld
13/SVV/0489 Fraktion CDU/ANW

9.55 Rückführung der Attikafiguren
13/SVV/0490 Fraktion CDU/ANW, SPD

9.56 Fußgängerampel Bushaltestelle Römerschanze
13/SVV/0491 Fraktion CDU/ANW

9.57 Sicherung der Flüchtlingsberatung
13/SVV/0525 Fraktion Die Andere

9.58 Berichterstattung über Vergabe von Gutachten und Unter-
suchungen in den städtischen Gesellschaften
13/SVV/0527 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.59 Ehemaliges Restaurant Charlottenhof
13/SVV/0528 Fraktion DIE LINKE

9.60 Unterstützung für die Entwicklung des ehemaligen Charlot-
tenhofes als Ort für das Stadtteilnetzwerk
13/SVV/0535 Fraktion SPD

9.61 Nachhaltiges Wohnen in Potsdam
13/SVV/0529 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.62 Rückbau des Treppengeländers im Potsdam-Museum
13/SVV/0530 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.63 Motorhalle Babelsberg
13/SVV/0531 Fraktion SPD

9.64 Dienstanweisung zur Erfüllung der Auskunfts- und Aktenein-
sichtsrechte der Stadtverordneten nach der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg
13/SVV/0532 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.65 Schulwegsicherheit an der Neuen Grundschule Babelsberg
13/SVV/0533 Fraktion SPD

9.66 Spielstraßen in Potsdam Eiche
13/SVV/0537 Fraktion FDP

9.67 Bürgerbefragung Sport- und Freizeitbad
13/SVV/0539 Fraktion FDP

9.68 Errichtung eines Havelstrandbades Potsdam-West
13/SVV/0540 Fraktion CDU/ANW

9.69 Freie Ufer an Potsdamer Gewässern!
13/SVV/0541 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

9.70 Theodor-Echtermeyer-Straße als verkehrsberuhigter Bereich
13/SVV/0544 Fraktion CDU/ANW

9.71 Ideenwettbewerb Wissensspeicher
13/SVV/0545 Fraktion CDU/ANW

9.72 Genehmigung einer Dienstreise nach Versailles am 
28./29. September 2013
13/SVV/0548 Oberbürgermeister

9.73 Sport- und Freizeitbad Brauhausberg – Ergebnisse des Re-
alisierungswettbewerbs, Fortschreibung des Finanzierungs-
und  Betreiberkonzeptes
13/SVV/0538 Oberbürgermeister, 

Projektteam Sport- und Freizeitbad

10 Mitteilungsvorlagen

10.1 Statusbericht Regionaler Wachstumskern (RWK) Landes-
hauptstadt Potsdam 2013
13/SVV/0432 Oberbürgermeister, Büro des Oberbür-

germeisters

10.2 Erster Potsdamer Gesundheitsatlas – ausgewählte Ergeb-
nisse der Schuleingangsuntersuchung 2008 bis 2012 unter
Berücksichtigung kleinräumiger Aspekte
13/SVV/0453 Oberbürgermeister, FB Soziales und

Gesundheit

10.3 Sponsoringbericht der Landeshauptstadt Potsdam 2011/
2012
13/SVV/0516 Oberbürgermeister, FB Finanzen und

Berichtswesen

11 Aufträge der Stadtverordnetenversammlung an den
Oberbürgermeister

11.1 Schulsozialarbeiter (Stufenplan)
gemäß Beschluss: 12/SVV/0122

11.1.1 Schulsozialarbeit an jeder staatlichen Potsdamer Schule
bezüglich DS 11/SVV/0122 und 12/SVV/0764
13/SVV/0521 Oberbürgermeister, FB Kinder, Jugend

und Familie
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11.2 Masterplan für den Potsdamer Norden
gemäß Beschluss: 12/SVV/0469

11.3 Prüfergebnis – Kein Verkauf von Meldeadressen
gemäß Beschluss: 12/SVV/0474

11.4 Informationen über die erreichten Zinssätze beim Abschluss
von Forwarddarlehen
Beschluss DS 12/SVV/0524

11.4.1 Information über die erreichten Zinssätze beim Abschluss
von Forwarddarlehen im 1. Halbjahr 2013
13/SVV/0431 Oberbürgermeister, FB Finanzen und

Berichtswesen

11.5 Sachstandsbericht – Kriterien für bezahlbare Mieten
gemäß Beschluss: 12/SVV/0535

11.5.1 Bezahlbarer Wohnraum
13/SVV/0522 Oberbürgermeister, FB Soziales und

Gesundheit

11.6 Verfahrensablauf und Register städtebaulicher Verträge
gemäß Beschluss: 13/SVV/0137
prüfen – Beschluss raussuchen

11.6.1 Städtebauliche Verträge
13/SVV/0462 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

11.7 Maßnahme- und Zeitplan für die strategische Haushaltsauf-
stellung 2015/16
gemäß Beschluss: 13/SVV/0117

11.8 Gründung einer Arbeitsgruppe bezüglich der Untersuchung
eines fahrscheinlosen ÖPNV
gemäß Beschluss: 13/SVV/0203

11.8.1 Untersuchung zum fahrscheinlosen ÖPNV
13/SVV/0517 Oberbürgermeister, 

Beteiligungsmanagement

11.9 Bericht – Prioritätenliste Winterreinigung
gemäß Beschluss: 13/SVV/0169

11.9.1 Prioritätenliste Winterreinigung
13/SVV/0550 Oberbürgermeister, FB Grün- und Ver-

kehrsflächen

11.10 Zwischenbericht zur Umsetzung des Beschlusses 'Durch-
gang im Schäferfeld'
gemäß Beschluss: 13/SVV/0176

11.10.1 Durchgang im Schäferfeld (Zwischenbericht)
13/SVV/0551 Oberbürgermeister, FB Grün-  und Ver-

kehrsflächen

11.11 Bericht – Workshop „Langer Stall“
gemäß Beschluss: 13/SVV/0202

11.11.1 Workshop Langer Stall
13/SVV/0523 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

11.12 Prüfbericht bezüglich des Bedarfs an Wohnheimplätzen
für Auszubildende 
gemäß Beschluss: 13/SVV/0204

11.13 Sachstandsbericht – Entwicklungsbereich Krampnitz
gemäß Beschluss: 13/SVV/0253

11.13.1 Entwicklungsbereich Krampnitz – Sachstandsbericht
13/SVV/0520 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

11.14 Ergebnis der Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners
gemäß Beschluss: 13/SVV/0262

11.14.1 Bekämpfungsmaßnahmen gegen den Eichenprozessions-
spinner in 2013 (Erfahrungsbericht)
13/SVV/0549 Oberbürgermeister, FB Grün-und Ver-

kehrsflächen

11.15 Konzept zur Sicherstellung eines Angebots an Wohnraum
für Studierende
gemäß Beschluss: 13/SVV/0263

11.16 Fortschreibung des Wohnungspolitischen Konzeptes für
die Landeshauptstadt Potsdam (hier: zeitlicher Ablauf)
gemäß Beschluss: 13/SVV/0270

11.17 Bericht bzgl. Erhalt der Parkfläche im Kirchsteigfeld
gemäß Beschluss: 13/SVV/0309

11.17.1 Bericht bzgl. Erhalt der Parkflächen im Kirchsteigfeld
13/SVV/0552 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

11.18 Bericht über Maßnahmen zur Sicherung Potsdams als
Messestandort
gemäß Beschluss: 13/SVV/0324

11.19 Bericht bezüglich der geplanten Einführung geänderter
Kontogebühren bei der MBS
gemäß Beschluss: 13/SVV/0328

11.20 Prüfbericht bezüglich der Versorgung mit Grundschulplät-
zen im Potsdamer Norden
gemäß Beschluss: 13/SVV/0329

11.21 Sachstand bezüglich der Umbenennung einer Bushalte-
stelle in Willi-Frohwein-Platz
gemäß Beschluss: 13/SVV/0341

11.21.1 Umbenennung Bushaltsstelle Willi-Frohwein-Platz Ober-
bürgermeister, Beteiligungsmanagement
13/SVV/0519

Nicht öffentlicher Teil

12 Feststellung der nicht öffentlichen Tagesordnung / Ent-
scheidung über eventuelle Einwendungen gegen die
Niederschrift des nicht öffentlichen Teils der 05.06.2013

13 Nicht öffentliche Wiedervorlagen aus den Ausschüssen

13.1 Grundstücksverkauf aus dem Treuhandvermögen beim Sa-
nierungsträger Potsdam GmbH, Grundstück im Sanie-
rungsgebiet „2. Barocke Stadterweiterung“
13/SVV/0333 Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

und Stadterneuerung

14 Nicht öffentliche Anträge

14.1 Verkauf des Grundstücks Höhenstraße
13/SVV/0392 Oberbürgermeister, Servicebereich

Recht und Grundstücksmanagement

14.2 Besetzung Fachbereichsleitung Kommunikation, Wirtschaft
und Beteiligung
13/SVV/0440 Oberbürgermeister, Fachbereich Recht,

Personal und Organisation

14.3 Verkauf eines Grundstücks in Potsdam-Babelsberg, Johann-
Strauß-Platz
13/SVV/0477 Oberbürgermeister, KIS

14.4 Zustimmung zu einem gerichtlichen Vergleich
13/SVV/0478 Oberbürgermeister, FB Soziales und

Gesundheit
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a) Stadtverwaltung Potsdam
Geschäftsbereich 4 – Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt

b) Freihändige Vergabe mit Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
gem. VOB/A § 3 Nr. 1 (3)  

c) Zeitverträge für Bauunterhaltungsarbeiten
d) Liegenschaften der Landeshauptstadt Potsdam 
e) F – LB StLB (Z) – 01/2014 Leistungsbereiche StLB – Zeit-

vertragsarbeiten (Z)

600 Erdarbeiten
606 Abwasserkanalarbeiten
607 Druckrohrleitungsarbeiten im Erdreich
608 Drän- und Versickerungsarbeiten
615 Verkehrswegebauarbeiten
620 Landschaftsbauarbeiten
621 Dämmung an technischen Anlagen
630 Mauerarbeiten
631 Beton- und Stahlbetonarbeiten
634 Zimmer- und Holzbauarbeiten
638 Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten
639 Klempnerarbeiten
640 Trockenbau
650 Putz- und Stuckarbeiten
651 Gerüstarbeiten
652 Fliesen- und Plattenarbeiten
653 Estricharbeiten
655 Tischlerarbeiten
656 Parkettarbeiten
657 Beschlagarbeiten
660 Metallbau- und Stahlbauarbeiten
661 Verglasungsarbeiten
663 Beschichtungs- und Tapezierarbeiten
665 Bodenbelagarbeiten
679 Raumlufttechnische Anlagen
680 Heizanlagen u. zentrale Wassererwärmungsanlagen

681 Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten
682 Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen in Gebäuden
684 Blitzschutzanlagen

Die Standardleistungsbücher StLB – Zeitvertragsarbeiten (Z) –
derzeit aktuelle Fassung können bestellt werden beim:

Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin,
Fax 030/2601-1260; Tel. 030/2601-2260

g) Bauunterhaltungs- und Havariearbeiten
h) Ausführungsfrist: 01. Januar bis 31. Dezember 2014
j) Ablauf der Einsendefrist für Teilnahmeanträge:

13. September 2013

k) Anträge sind zu richten: Stadtverwaltung Potsdam
Geschäftsbereich 4
Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt
Submissionsstelle
Haus I, Zimmer 217 – 220
Hegelallee 6 – 10
14467 Potsdam

l) Der Antrag ist in Deutsch abzufassen.
m) Die Angebotsaufforderungen werden bis 04. Oktober 2013

versandt.
n) Aufgrund der Vielzahl der Liegenschaften ist geplant, mehreren

Bietern auf das StLB (Z) bezogen, den Zuschlag zu erteilen.
o) Zahlungsbedingungen gemäß § 16 VOB/B.
p) Geforderte Eignungsnachweise:

§ 6 Abs. 3 Nr. 1 (Eintragung im Präqualifikationsverzeichnis und/
oder Auszug aus dem Gewerbezentralregister und Freistellungs-
bescheinigung vom Finanzamt)

q) Änderungen und Nebenangebote sind nicht zugelassen.
r) Anspruch auf Teilnahme am Wettbewerb besteht nicht.

Landeshauptstadt Potsdam
Der Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Stellung von Teilnahmeanträgen für Zeitverträge für das Jahr 2014
im Auf- und Abgebotsverfahren nach § 4 Abs. 4 VOB/A

Die im Jugendhilfeausschuss am 30.Mai 2013 beschlossene Vor-
schlagsliste ehrenamtlicher Richter und Richterinnen der Jugend-
gerichtsbarkeit beim Amtsgericht Potsdam und dem Landgericht
Potsdam liegt zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom 02.09.2013
bis einschließlich 10.09.2013 in der Zeit von Montag bis Donners-
tag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr, am
Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr und am Freitag von 08:00 Uhr
bis 13:00 Uhr im BC 1, Zimmer 322 aus.

Einsprüche gegen die Vorschlagsliste können bis 19.09.2013
schriftlich oder zu Protokoll im Sekretariat Jugendamt, BC 1 Zim-
mer 322 mit der Begründung erhoben werden, dass in die Vor-
schlagsliste Personen aufgenommen sind, die nicht aufgenom-

men werden durften, da sie nach § 32 des Gerichtsverfassungs-
gesetzes unfähig sind, das Amt einer Jugendschöffin/eines Ju-
gendschöffen auszuüben oder aus persönlichen Gründen nach 
§ 33 des Gerichtsverfassungsgesetzes oder aus beruflichen Grün-
den gemäß § 34 Gerichtsverfassungsgesetz nicht aufgenommen
werden sollten.

Potsdam, den 01. August 2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung über die Auflegung der Vorschlagsliste 
für Jugendschöffinnen und Jugendschöffen

14.5 Auflösung der Grundstückspool Potsdam Center GbR mbH
13/SVV/0501 Oberbürgermeister, 

Beteiligungsmanagement

15 Festlegen der Informationspunkte aus dem nicht öf-
fentlichen Teil der Sitzung am 04. September 2013 für
eine Veröffentlichung gemäß Beschluss 11/SVV/0797



Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam
hat in ihrer Sitzung am 02.12.2009 die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 122 „Kleingärten Babelsberg-Nord“ beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst das
Gebiet in den folgenden Grenzen:

Im Norden: Straße „An der Sternwarte“/nördliche Grenze der
Hermann-Maaß-Straße,

Im Osten: Rückseiten der an der Herrmann-Maß-Straße und
Bruno-H.-Bürgel-Straße gelegenen Grundstücke,

im Süden: südliche Grenze des Concordiawegs
im Westen: Karl-Liebknecht-Straße, Allee nach Glienicke und

Rückseite der Grundstücke Hoher Weg.

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 14 ha. Die Lage
des Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt dargestellt.

Planungsanlass und Erforderlichkeit der Planung
Im nördlichen Teil Babelsbergs befindet sich eine große zusammen-
hängende, überwiegend kleingärtnerisch genutzte Fläche. Teilweise
befinden sich jedoch auch Grundstücke mit Wohnnutzungen im
Geltungsbereich. Anlass der Planung sind die gerade im nörd-
lichen Bereich in der zurückliegenden Zeit vorgenommenen Verän-
derungen an einigen Baulichkeiten, die in Teilen eine zunehmende
Verfestigung von Wohnnutzungen in einem innerstädtischen Klein-
gartenbereich aufweisen. Dadurch ist ein Veränderungsdruck ent-
standen, die Flächen sind teilweise nach § 34 BauGB einzustufen,
so dass eine weitere Umnutzung der Flächen zu befürchten ist.
Die gesamtstädtische Zielsetzung sieht jedoch für die Fläche eine
dauerhafte Erhaltung als Kleingartenfläche vor (Flächennutzungs-
plan, Kleingartenkonzept). Die Veränderungen sind über bauord-
nungsrechtliche Verfahren oder Instrumente nur begrenzt zu re-
geln und bedürfen daher einer städtebaulichen Steuerung. Zur
städtebaulichen Ordnung und zur Sicherung der Flächen für Wohn-
gebiete, Grünflächen und Verkehrsflächen unter Berücksichtigung
der bestehenden Eigentumsverhältnisse und anderer rechtlicher
Rahmenbedingungen ist ein Bebauungsplanverfahren erforderlich.

Planungsziele
Das Ziel der Planung ist die planungsrechtliche Sicherung der im
Plangebiet vorhandenen Kleingartenanlagen. Die im Plangebiet
vorhandenen dauerbewohnten Häuser sollen in die Gesamtanlage
integriert und in ihrer bestehenden Nutzung gesichert werden. Da-
zu soll eine dauerhafte, rechtlich gesicherte Erschließung festge-
legt werden. 

Die Planungsziele entsprechen den Darstellungen des im Januar
2013 beschlossenen Flächennutzungsplans sowie den Landeszie-
len.

Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) ist die Öffentlichkeit
möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die
Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebietes in Betracht kom-
men, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffent-
lich zu unterrichten.

Während der frühzeitigen Beteiligung wird der Öffentlichkeit die
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit findet statt

vom 09. September 2013 bis zum 20. September 2013.

Informationen zu den Planungsabsichten erhält die Öffentlichkeit bei:

Ort: Landeshauptstadt Potsdam, Der Oberbürgermeis-
ter, Bereich Verbindliche Bauleitplanung, Hegelal-
lee 6 – 10, Haus 1, 8. Etage, im Flurbereich

Zeit: montags bis donnerstags 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags 07:00 bis 14:00 Uhr

Information: Frau Eichler 
Zimmer 825, Tel.: 289-2527
dienstags 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
(außerhalb dieser Zeiten nur nach telefonischer
Vereinbarung)

Ergänzend werden die Unterlagen zur frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit in das Internet eingestellt. Die Unterlagen können
während des o. g. Zeitraums unter www.potsdam.de/beteiligung
eingesehen werden.

Potsdam, den 12.08.2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister
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Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Potsdam 
für die Haushaltsjahre 2013/2014

Auf Grund der §§ 65, 66 und 67 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19],
S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13. März
2012 (GVBI. I/12, [Nr.16], S. 1, 3), wird nach Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung vom 08.05.2013 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Haushaltsplan

Der Haushaltsplan wird für die 
Haushaltsjahre 2013 2014

1. im Ergebnishaushalt 
mit den jeweiligen 
Gesamtbeträgen der 

ordentlichen 
Erträge auf 517.909.000 EUR 526.198.400 EUR
ordentlichen Auf-
wendungen auf 521.988.600 EUR 538.277.300 EUR

außerordentlichen 
Erträge auf 2.383.800 EUR 3.677.100 EUR
außerordentlichen 
Aufwendungen auf 2.383.800 EUR 3.677.100 EUR

2. im Finanzhaushalt 
mit den jeweiligen 
Gesamtbeträgen der

Einzahlungen auf 502.371.200 EUR 488.476.400 EUR
Auszahlungen auf 511.115.700 EUR 498.631.400 EUR

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes
entfallen auf:

2013 2014

Einzahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 440.422.500 EUR 447.666.900 EUR
Auszahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 445.129.800 EUR 453.834.100 EUR

Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 44.371.400 EUR 31.929.000 EUR
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 46.071.400 EUR 31.929.000 EUR

Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 17.577.300 EUR 8.880.500 EUR
Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 19.914.500 EUR 12.868.300 EUR

Einzahlungen aus der 
Auflösung von Liquidi-
tätsreserven 0 EUR 0 EUR
Auszahlungen an 
Liquiditätsreserven 0 EUR 0 EUR

§ 2
Kredite

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforder-
lich ist, wird für das Haushaltsjahr 2013 auf

1.700.000 EUR

festgesetzt. Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen werden für das Haushaltsjahr 2014
nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitions-
förderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird für das
Haushaltsjahr 2013 auf 

6.557.700 EUR

festgesetzt. 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitions-
förderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird für das
Haushaltsjahr 2014 auf 

120.000 EUR

festgesetzt. 

§ 4
Steuerhebesätze

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für die Haushaltsjahre
wie folgt festgesetzt:

2013 2014

1. Grundsteuer

a) für die land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) 250 v. H. 250 v. H.

b) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) 493 v. H. 493 v. H.

2. Gewerbesteuer 450 v. H. 450 v. H.

§ 5
Wertgrenzen

Die Wertgrenzen gelten, sofern nicht anders angegeben, für die
Haushaltsjahre 2013 und 2014.

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwen-
dungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung an-
gesehen werden, wird auf 100.000 EUR festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Ein- und Aus-
zahlungen, ab der Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird
auf 50.000 EUR festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der erhebliche überplanmäßige und außer-
planmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen
Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung bedürfen, wird
auf über 300.000 EUR festgesetzt. 

Bei unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen entscheidet bei Beträgen bis 100.000



EUR der Kämmerer sowie bei Beträgen bis 300.000 EUR der
Hauptausschuss.

Dabei beziehen sich die oben genannten Wertgrenzen bei Auf-
wendungen und den damit verbundenen Auszahlungen auf
die Kontengruppe des jeweiligen Produktes, bei investiven
Auszahlungen auf die Investitionsmaßnahme mit der jeweiligen
Investitionsnummer.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen
ist, werden:

a) bei der Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu erwarten-
den Fehlbetrages beim ordentlichen Ergebnis

für das Haushaltsjahr 2013 auf 14.079.600 EUR,
für das Haushaltsjahr 2014 auf 22.078.900 EUR 

und

b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzel-
aufwendungen oder Einzelauszahlungen auf 5.000.000 EUR 

festgesetzt.

§ 6
Bewirtschaftungsregeln

1. Im Sinne des § 23 Abs. 4 KomHKV erhöhen bestimmte Meh-
rerträge bestimmte Ansätze für Aufwendungen oder vermin-
dern bestimmte Mindererträge bestimmte Ansätze für Aufwen-
dungen. Das Gleiche gilt für Einzahlungen und Auszahlungen.
Diese Ansätze sind mit einem entsprechenden Vermerk (in Er-
läuterungen) gekennzeichnet. Bei Zweckbindungen ist ein Ver-
merk nicht notwendig.

2. Mehrerträge

1. der Produktgruppen 311 – 313 und des Produktes 36343
im sozialen Bereich erhöhen die Ansätze für Aufwendun-
gen in den zugehörigen Produkten,

2. der Produkte 36100 und 36502 im Bereich der Förderung
und Betreuung von Kindern erhöhen die Ansätze für Auf-
wendungen in vorgenannten Produkten,

3. der Produkte 36200, 36310, 36320, 36330, 36340 und
36600 im Bereich Hilfen zur Erziehung/Jugendförderung
und Jugendarbeit erhöhen die Ansätze für Aufwendungen
in vorgenannten Produkten. 

Das Gleiche gilt für die dazugehörigen Einzahlungen und Aus-
zahlungen. Die damit in Zusammenhang stehenden Planab-
weichungen gelten nicht als überplanmäßig.

3. Im Sinne des § 24 Abs. 1 KomHKV sind Ermächtigungen für
Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit sowie aus der Finanzierungstätigkeit ganz oder
teilweise übertragbar, wenn im Haushaltsplan nichts anderes
bestimmt ist. Bei unausgeglichenem Haushalt kann ein der
Haushaltssituation angemessener Teilbetrag der Aufwendun-
gen und der damit verbundenen Auszahlungen übertragen
werden.

§ 7
Erweiterte Bewirtschaftungsregeln für die doppische 

Haushaltsführung

Auf der Ebene der Produkte werden Teilergebnishaushalte und
Teilfinanzhaushalte gebildet. Gemäß § 6 Abs.3 KomHKV bilden
Teilhaushalte ein Budget. Die Aufwendungen und Auszahlungen
innerhalb eines Budgets sind deckungsfähig, wenn nichts anderes
festgelegt ist. Über die Deckungsfähigkeit der einzelnen Ansätze
kann die Kommune nach § 23 Abs. 1 KomHKV eigene Festlegun-
gen treffen. In der LHP wird die Deckungsfähigkeit innerhalb der
Budgets zunächst schrittweise umgesetzt. 

Für die Haushaltsjahre 2013 und 2014 gilt:

1. Für alle Fachbereiche bildet grundsätzlich gemäß § 6 Abs. 3
KomHKV ein Teilhaushalt ein Budget. 

2. Darüber hinaus bilden die Teilhaushalte auf Fachbereichsebe-
ne ein Budget. Sie sind im Haushaltsplan durch Vermerk ge-
kennzeichnet. Innerhalb des Budgets notwendige Planabwei-
chungen gelten nicht als überplanmäßig.

3. Von Punkt 1 und 2 ausgenommen sind:

– Konten, die den Deckungskreisen nach Nr. 6 – 8 zuzuord-
nen sind,

– Konten, die in spezielle Deckungskreise eingebunden sind,
– Konten für Aufwendungen aus internen Leistungsbezie-

hungen,
– Konten, die zu 100 % durch Zuwendungen oder Spenden

gedeckt sind,
– sonstige Konten, für die eine Einbindung in die Deckungs-

kreise nicht sinnvoll möglich ist.

4. Mehrerträge und Minderaufwendungen bei zweckgebundenen
Mitteln dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck ein-
gesetzt werden.

5. Bereits durch Rechtsgeschäfte gebundener aber noch nicht
fälliger Aufwand darf nicht zur Deckung eingesetzt werden.

6. In jedem Geschäftsbereich (OB, GB1, GB2, GB3, GB4) und
ggf. für die Allgemeinen Deckungsmittel werden die folgenden
Deckungskreise gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV gebildet:

a. Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen
(ausgenommen sind Honorare), 

b. Abschreibungen 
c. Die Deckungskreise für Personal- und Versorgungsauf-

wendungen und Abschreibungen sind zusätzlich jeweils auf
Geschäftsbereichsebene gegenseitig deckungsfähig. Die
Deckungsfähigkeit der zugehörigen Finanzkonten gilt ent-
sprechend.

7. Aus- und Fortbildung und Dienstreisen bilden je Fachbereich
einen Deckungskreis.

8. Mieten an KIS bilden je Fachbereich einen Deckungskreis.
Betriebskosten an KIS bilden je Fachbereich einen Deckungs-
kreis. Die Deckungskreise für Mieten an KIS und Betriebskos-
ten an KIS sind zusätzlich jeweils innerhalb des Geschäftsbe-
reiches gegenseitig deckungsfähig. Die Deckungsfähigkeit der
zugehörigen Finanzkonten gilt entsprechend.

9. Neu einzurichtende Konten, die sich aufgrund der buchhalteri-
schen Anforderungen ergeben, können nachträglich in die sach-
lich zugehörigen Deckungskreise aufgenommen werden.

10. Die Finanzauszahlungskonten innerhalb einer Investitionsmaß-
nahme werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

11. Investive Mehreinzahlungen berechtigen innerhalb einer Inve-
stitionsmaßnahme zu investiven Mehrauszahlungen. Die damit
im Zusammenhang stehenden Planabweichungen gelten nicht
als überplanmäßig. Ausnahmen hierzu bilden investive Mehr-
einzahlungen in den Kontenarten 682 (Einzahlungen aus der
Veräußerung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rech-
ten und Gebäuden) und 683 (Einzahlungen aus der Veräuße-
rung von übrigem Sachanlagevermögen).

12. In den o. g. Punkten nicht konkret benannte Ausnahmen von
den zu bildenden Deckungskreisen werden separat dargestellt. 

§ 8
Bewirtschaftungssperre

1. Alle Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlungen
sind bis auf Weiteres zu 95 % zur Bewirtschaftung freigege-
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ben. Über darüber hinausgehende Freigaben entscheidet bis
5.000 EUR der Kämmerer, bei Beträgen über 5.000 EUR be-
darf es eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung.
Die Freigabe kann für Aufwendungen und die damit verbunde-
nen Auszahlungen erfolgen, wenn es zu keiner negativen Ver-
änderung der geplanten Jahresergebnisse führt.

2. Von der vorstehenden Bewirtschaftungssperre von vornherein
ausgenommen sind:

2.1. Ansätze von Aufwendungen und Auszahlungen, die zu
100 % durch Erträge und Einzahlungen aus Fördermit-
teln des Bundes, des Landes oder Sonstiger gedeckt
sind,

2.2. Aufwendungen und Auszahlungen, die in vollem Um-
fang durch bereits aus Vorjahren bestehende Verträge
und Mitgliedschaften gebunden sind,

2.3. Aufwendungen und Auszahlungen des Deckungskrei-
ses Soziale Leistungen,

2.4. Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen
an den Eigenbetrieb Kommunaler Immobilienservice (Mie-
ten und Betriebskosten, Zuschüsse, sonstige),

2.5. Aufwendungen und Auszahlungen des FB 21 (Bildung
und Sport), welche den Bildungsauftrag als pflichtige
Selbstverwaltungsaufgabe zur Gewährleistung des
Schul- und Wohnheimbetriebes umfassen (Produkte
21100 – Grundschulen, 21600 – Oberschulen, 21700 –
Gymnasien, 21800 – Gesamtschulen, 22100 – Förder-
schulen, Förderklassen, 23100 – Oberstufenzentren,
23500 – Schulen des Zweiten Bildungsweges, 36710 –
Einrichtungen für junge Menschen wie Jugendwohnhei-
me, Schulheime, Wohnheime für Auszubildende, Unter-
produkt 2430002 – Schulspeisung Bisamkiez),

2.6. Personalaufwendungen und die damit verbundenen
Auszahlungen,

2.7. Aufwendungen, die nicht mit Auszahlungen verbunden
sind,

2.8. Aufwendungen und Auszahlungen der Produktkon-
ten 2840102.5318100, 2840102.5317100 sowie
2840104.5318100 (Produkt Kulturförderung: Einrichtun-
gen freier Träger, Zuschüsse an freie Träger und Vereine),
2520300.5315000 (Förderung Haus der Brandenburgisch-
Preußischen Geschichte gGmbH), 2610000.5315000
(Förderung Hans Otto Theater GmbH), 2620100.5315000
(Förderung Musikfestspiele und Nikolaisaal Potsdam
gGmbH), 2620201.5317100 (Kammerakademie),
2620203.5315000 (Brandenburgische Philharmonie
Potsdam GmbH i. L.),

2.9. Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlun-
gen der Gewerbesteuerumlage,

2.10. Umsatzsteuerauszahlungskonten an das Finanzamt,

2.11. Inanspruchnahme von Rückstellungen und die damit
verbundenen Aufwendungen und dazugehörigen Aus-
zahlungen,

2.12. Aufwendungen und Auszahlungen des außerordent-
lichen Ergebnisses (KG 59),

2.13. Aufwendungen und Auszahlungen des Deckungskrei-
ses für die Sachaufwendungen der Ortsteile.

§ 9
Außer- und überplanmäßige Aufwendungen 

und Auszahlungen

1. Mehraufwand und Minderertrag sind zunächst innerhalb des
Teilergebnishaushaltes des jeweiligen Produktes zu decken. Ist
die Deckung nicht möglich, erfolgt die Deckung im Budget des
jeweiligen Fach- bzw. Servicebereiches. Ist auch hier die
Deckung nicht gewährleistet, sind die Haushaltsverschlechte-
rungen auf Ebene der Geschäftsbereiche aufzufangen. Nur
wenn dies trotz Ausnutzung aller Sparmöglichkeiten ausge-
schlossen ist, darf eine Deckung aus dem Gesamtergebnis-
haushalt erfolgen. Das gleiche gilt für Mehrauszahlungen und
Mindereinzahlungen. 

2. Die für Personalaufwendungen und für innere Verrechnungen
eingeplanten Mittel dürfen grundsätzlich nicht zur Deckung
herangezogen werden. Der Kämmerer kann im Einzelfall die
Deckung zulassen, wenn es zu keiner negativen Veränderung
des ordentlichen Jahresergebnisses führt.

3. Mehrertrag und Minderaufwand bei nichtzahlungswirksamen
Erträgen und Aufwendungen darf nicht zur Deckung zahlungs-
wirksamer Erträge und Aufwendungen eingesetzt werden.

§ 10
Besondere Regelungen

Die im Haushaltsplan dargestellte organische Gliederung und Pro-
duktstruktur kann auch nach der Beschlussfassung an die neue
Verwaltungsstruktur angepasst werden.

Potsdam, den 13. August 2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Die vorstehende von der Stadtverordnetenversammlung am
08.05.2013 beschlossene Haushaltssatzung 2013/2014 wird hier-
mit gemäß § 67 Abs. 5 Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg (BbgKVerf) i. V. m. § 22 der Hauptsatzung der Landes-
hauptstadt Potsdam vom 04.03.2009 öffentlich bekannt gemacht.

Die erforderliche Genehmigung der Kreditaufnahmen gemäß § 74
Abs. 2 BbgKVerf ist durch das Ministerium des Innern des Lan-
des Brandenburg mit Bescheid vom 01. August 2013 (Gesch. Z.:
III/2-353-31) unter Auflagen erteilt worden.

In die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen kann gemäß § 67 Abs. 5
BbgKVerf jeder Einsicht nehmen. Die Einsichtnahme erfolgt wäh-
rend der Dienststunden (8.00 – 16.00 Uhr) in der Landeshaupt-
stadt Potsdam/Stadthaus, Bereich Haushalt und KLR, Friedrich-
Ebert-Straße 79/81, Zimmer 244/245.

Potsdam, den 13. August 2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister
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Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Pots-
dam hat in ihrer Sitzung am 05.06.2013 die Aufstellung des Be-
bauungsplans SAN – P 16 „Stadterweiterung Nord“ gemäß § 2
Abs. 1 BauGB i. V. m. § 13 BauGB beschlossen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich folgende
Grundstücke 

– Dortustraße 1 bis 7, 11 bis 15 und 65 bis 74
– Friedrich-Ebert-Straße 84 bis 92
– Gutenbergstraße 1 bis 17, 87 bis 99 und 103 bis 115
– Hegelallee 30 bis 57
– Herrmann-Elflein-Straße 1 bis 12 und 27 bis 38
– Jägerstraße 1 bis 10 und 33 bis 42
– Lindenstraße 1 bis 14, 54 bis 56 und 62 bis 66
– Schopenhauerstraße 15 bis 19

In den anderen Bereichen der „2. Barocken Stadterweiterung“ nörd-
lich der Brandenburger Straße regeln die rechtskräftigen Bebau-
ungspläne SAN – P 02 „Block 15“, SAN – P 03 „Block 04 – Süd“,
SAN – P 05 „Brandenburger Straße“ und SAN P 09 „Block 16“ die
zulässige Art der baulichen Nutzung.

Der neue Geltungsbereich des Bebauungsplans SAN – P 16 „Stadt-
erweiterung Nord“ schließt den Geltungsbereich des Bebauungs-
plans SAN – P 04 „Teilraum Block 12“ mit ein. Wenn der Bebau-
ungsplan SAN – P 16 „Stadterweiterung Nord“ in Kraft gesetzt
wird, wird er den Bebauungsplan SAN – P 04 „Teilraum Block 12“
suspendieren.

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 11 ha. Die La-
ge des Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt darge-
stellt.

Bestehende Situation
Das Plangebiet befindet sich im nördlichen Bereich der „2. Barocken
Stadterweiterung“, im Geltungsbereich der Sanierungssatzung 
„2. Barocke Stadterweiterung“. Die Gebäude sind zu rund 84 %
saniert. Die Sanierungssatzung soll in einigen Jahren aufgehoben
werden. Funktional hat sich das Gebiet unterschiedlich entwickelt.
Einige Teile gehören zur zentralen Einkaufsstraße der Stadt, ande-
re Teile sind stark durch Büronutzungen und Dienstleistungsbe-
triebe geprägt, welche durch die Nähe zu den zentralen Verwal-
tungseinrichtungen in der Hegelallee profitieren und wieder andere
Straßenabschnitte sind reine innerstädtische Wohngebiete.

Anlass und Erfordernis der Planaufstellung
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung über
die Geltungsdauer der Sanierungssatzung hinaus soll für den Be-
reich der Stadterweiterung Nord ein Bebauungsplan gemäß § 2
Abs. 1 BauGB i. V. m. § 13 BauGB aufgestellt werden.
Neben der planungsrechtlichen Sicherung der historisch gewach-
senen Gebäude- und Nutzungsstrukturen und insbesondere der
Sicherung der Wohnfunktion in diesem Bereich soll eine Qualifizie-
rung und Stärkung des Einzelhandels ermöglicht werden. 
Nach Aufhebung der Sanierungssatzung besteht die Gefahr einer
Verdrängung des Wohnens und der Ansiedlung gebietsunverträg-
licher Nutzungen. In den letzten Jahren sind immer wieder Woh-
nungen ohne Genehmigung umgenutzt worden. Diese Fälle wer-
den ordnungsrechtlich verfolgt. Sie zeigen aber, dass nach der
Aufhebung der Sanierungssatzung drin-gender Regelungsbedarf
besteht, um das Wohnen zu schützen. § 34 BauGB bietet keinen
ausreichenden Schutz vor einer Umstrukturierung in ein Gebiet mit
überwiegenden Büro- und Dienstleistungsnutzungen, welches kaum
noch dauerhaft genutzte Wohnungen aufweist.
Der Zulässigkeitsmaßstab nach § 34 BauGB soll nicht erweitert,
sondern partiell hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung geord-

Amtliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung
Bebauungsplan SAN – P 16 „Stadterweiterung Nord“



net werden. Damit sollen Konflikte zwischen Wohnen und Gewer-
be vermindert und die Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhältnisse gestärkt werden. Alle anderen Kriterien, wie Maß
der baulichen Nutzung, Bauweise und überbaubare Grundstücks-
fläche werden auch nach Inkrafttreten des Bebauungsplans weiter-
hin nach § 34 BauGB beurteilt.

Planungsziele
Der Bebauungsplan soll im Geltungsbereich die wesentlichen Sa-
nierungsziele auch über die Aufhebung der Sanierungssatzung si-
chern. Gleichzeitig soll auch die bauliche und strukturelle Nut-
zungsmischung im Geltungsbereich unter Berücksichtigung der
städtebaulichen und denk-malrechtlichen Bestandsvorgaben pla-
nungsrechtlich gesichert werden.
Es soll vermieden werden, dass in diesem Bereich nach der Auf-
hebung der Sanierungssat-zung die Wohnfunktion durch gewerb-
liche Nutzungen weiter verdrängt wird. Auch sollen partiell Nutzun-
gen eingeschränkt werden, welche die Einzelhandels- und Touris-
musfunktion erschweren.

Über Festsetzungen zur Begrünung sollen die Aufenthaltsqualität
auf den Freiflächen und das Kleinklima in diesem dicht bebauten
Gebiet verbessert werden.
Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, zur Bauweise und
zur Festlegung überbaubarer Grundstücksfläche sind nicht vorge-
sehen. Diese Kriterien werden nach Abschluss der Sanierungs-
maßnahme ausschließlich nach § 34 BauGB beurteilt.

Gesetzliche Voraussetzungen für den Bebauungsplan
Der Bebauungsplan ist mit den Grundsätzen des § 1 Abs. 5 BauGB
vereinbar.
Der Flächennutzungsplan weist für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans SAN – P 16 eine Nutzung als besonderes Wohnge-
biet gemäß § 4a Baunutzungsverordnung mit der Dichtestufe 4
aus sowie Flächen für den Gemeinbedarf. Der Flächennutzungs-
plan wird derzeit überarbeitet. Der Entwurf für den neuen Flächen-
nutzungsplan sieht eine gemischt genutzte Baufläche für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans vor.
Das Bebauungsplanverfahren wird als Bebauungsplan im verein-
fachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt, da der Zulässig-
keitsmaßstab nach § 34 BauGB lediglich in Bezug auf die Art der

baulichen Nutzung für einzelne Teile des Geltungsbereichs geord-
net wird. 
Es gelten gemäß § 13 Abs. 1 die Vorschriften für ein vereinfachtes
Verfahren. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird
gemäß § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen.

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548)

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit findet gemäß § 3 Abs. 1
BauGB statt:

Vom 29. August 2013 bis zum 30. September 2013

Ort der Ausstellung: Landeshauptstadt Potsdam
Bereich Stadterneuerung
Hegelallee 6 – 8, Haus 1, 3. Etage

Zeit der Ausstellung: montags bis donnerstags 
07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Information: Herr Stöhr, Zimmer 326, Tel.: 289-3243
dienstags 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten nur nach Verein-
barung)

Ergänzend werden der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-
gründung in das Internet eingestellt. Die Unterlagen können unter
folgender Internetadresse eingesehen werden: www.potsdam.de/
beteiligung

Potsdam, den 20.08.2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister
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Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Pots-
dam hat in ihrer Sitzung am 19.09.2012 die Aufstellung des Be-
bauungsplans SAN – P 17 „Stadterweiterung Süd“ gemäß § 2
Abs. 1 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst folgende Grund-
stücke:

– Bäckerstraße 1 bis 9
– Charlottenstraße 1 bis 20 und 98 bis 128
– Dortustraße 19 bis 35 und 52 bis 53 
– Hermann-Elflein-Straße 19 bis 23
– Kleine Gasse 1 bis 3
– Lindenstraße 18 bis 30 und 35 bis 49
– Schopenhauerstraße 9 und 10
– Spornstraße 1 bis 6

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 6,7 ha. Die Lage
des Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt dargestellt.

Bestehende Situation
Das Plangebiet befindet sich im südlichen Bereich der „2. Barocken
Stadterweiterung“, im Geltungsbereich der Sanierungssatzung 
„2. Barocke Stadterweiterung“. Die Gebäude sind zu rund 80 %
saniert. Die Sanierungssatzung soll in einigen Jahren aufgehoben

werden. Funktional hat sich das Gebiet unterschiedlich entwickelt.
Große Teile sind vorwiegend durch innerstädtische Wohnnutzung
geprägt, besonders jene südlich der Charlottenstraße. Andere Tei-
le sind mit gewerblicher Nutzung im Erdgeschoss ausgestattet,
welche durch die Nähe zur Brandenburger Straße als Hauptein-
kaufsstraße profitieren.

Anlass und Erfordernis der Planaufstellung
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung über
die Geltungsdauer der Sanierungssatzung hinaus soll für den Be-
reich der Stadterweiterung Süd ein Bebauungsplan gemäß § 2
Abs. 1 BauGB i. V. m. § 13a BauGB aufgestellt werden.
Neben der planungsrechtlichen Sicherung der historisch gewach-
senen Gebäude- und Nutzungsstrukturen soll insbesondere eine
Sicherung der Wohnfunktion in diesem Bereich ermöglicht werden. 
Nach Aufhebung der Sanierungssatzung besteht die Gefahr einer
Ansiedlung gebietsunverträglicher Nutzungen. 

Planungsziele
Der Bebauungsplan soll im Geltungsbereich die wesentlichen Sa-
nierungsziele auch über die Aufhebung der Sanierungssatzung
hinaus sichern. Gleichzeitig soll auch die bauliche und strukturelle
Nutzungsmischung im Geltungsbereich unter Berücksichtigung
der städtebaulichen und denkmalrechtlichen Bestandsvorgaben
planungsrechtlich gesichert werden.

Amtliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung
Bebauungsplan SAN – P 17 „Stadterweiterung Süd“



Es soll vermieden werden, dass in diesem Bereich nach der Auf-
hebung der Sanierungssatzung die Wohnfunktion durch gewerb-
liche Nutzungen verdrängt wird. Auch sollen Nutzungen einge-
schränkt oder ausgeschlossen werden, welche die Wohn-, Einzel-
handels- und Tourismusfunktion erschweren, wie beispielsweise
Spielhallen, Bordellbetriebe und sonstige gebietsunverträgliche Nut-
zungen.

Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, zur Bauweise
und zur Festlegung überbaubarer Grundstücksfläche sind nicht
vorgesehen. Diese Kriterien werden nach Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahme ausschließlich nach § 34 BauGB beurteilt.

Gesetzliche Voraussetzungen für den Bebauungsplan
Der Bebauungsplan ist mit den Grundsätzen des § 1 Abs. 5 BauGB
vereinbar.
Der Flächennutzungsplan weist für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans SAN – P 17 eine Nutzung als besonderes Wohnge-
biet gemäß § 4a Baunutzungsverordnung mit der Dichtestufe 4
aus sowie Flächen für den Gemeinbedarf. Der Flächennutzungs-
plan wird derzeit überarbeitet. Der Entwurf für den neuen Flächen-
nutzungsplan sieht eine gemischt genutzte Baufläche für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans vor.

Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB durchgeführt. Von einer Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB ab-gesehen.
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist mit den Grundsätzen
des § 1 Abs. 5 BauGB vereinbar.
Der aufzustellende Bebauungsplan entspricht in seinen Zwecken
und Zielen dem in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan
der Landeshauptstadt Potsdam. Der Bebauungsplan wird gemäß
§ 8 Abs. 4 BauGB als vorzeitiger Bebauungsplan aufgestellt.

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548)

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit findet gemäß § 3 Abs. 1
BauGB statt:

Vom 29. August 2013 bis zum 30. September 2013

Ort der Ausstellung: Landeshauptstadt Potsdam
Bereich Stadterneuerung
Hegelallee 6 – 8, Haus 1, 3. Etage

Zeit der Ausstellung: montags bis donnerstags 
07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Information: Herr Stöhr, Zimmer 326, Tel.: 289-3243
dienstags 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten nur nach Verein-
barung)

Ergänzend werden der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-
gründung in das Internet eingestellt. Die Unterlagen können unter
folgender Internetadresse eingesehen werden: www.potsdam.de/
beteiligung

Potsdam, den 20.08.2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister
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1. Am 22. September 2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Landeshauptstadt Potsdam ist in 120 Wahlbezirke einge-
teilt. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-
ten in der Zeit vom 22.08.2013 bis zum 26.08.2013 über-
sandt werden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angege-
ben, in dem die wahlberechtigten Personen zu wählen haben.
Die Einteilung der Wahlbezirke, die zugehörigen Wahllokale
und die Barrierefreiheit werden nachfolgend extra bekannt ge-
macht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16 Uhr im Helmholtz-Gymnasium, Kurfürsten-
straße 51, zusammen.

4. Jede wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt,
kann nur in dem Wahllokal des Wahlbezirkes wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Sie haben
sich auf Verlangen des Wahlvorstandes auszuweisen.

Die Wahlbenachrichtigungen sollen bei der Wahl abgegeben
werden.

5. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält
bei Betreten des Wahllokales einen Stimmzettel ausgehändigt. 

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen je-
des Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, 
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gel-
ten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gel-
ten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des
Wahllokales oder in einem besonderen Nebenraum unbeob-
achtet gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

Blinde und sehbehinderte Wähler haben die Möglichkeit, mit
Hilfe einer Stimmzettelschablone zu wählen. Die Schablone
kann beim Blinden-und-Sehbehinderten-Verband Branden-
burg e. V., Heinrich-Zille-Straße 1 – 6, Haus 9, 03042 Cottbus,
Tel. 0355-22 549, Fax: 0355-72 93 974. kostenlos angefor-
dert werden.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahlergeb-
nisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so-
weit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

7. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk die-
ses Wahlkreises oder 

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen blauen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen roten amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen roten Wahlbrief mit dem
Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag)
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf
dem roten Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersen-
den, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.
Der rote Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

9. Die Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Feststellung des
endgültigen Ergebnisses im Wahlkreis 61 findet am 30. Septem-
ber 2013 um 10 Uhr in der Stadtverwaltung Potsdam, Hegelal-
lee 6 – 8, Haus 6, Raum 204, statt. Die Sitzung ist öffentlich.

Potsdam, den 08.08.2013

Dr. Förster 
Kreiswahlleiter
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Die neue Benutzungs- und Entgeltordnung der Stadt- und 
Landesbibliothek der Landeshauptstadt Potsdam vom
08.05.2013 tritt am 07.09.2013 in Kraft. Sie ist einsehbar unter 
www.bibliothek.potsdam.de sowie in den Bibliotheksräumen.

Potsdam, den                  August 2013

Jann Jakobs
Oberbürgermeister
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Jubilare
September 2013

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam 
gratuliert folgenden Bürgern zum

90. Geburtstag

04. September 2013 Herr Gerhard Kemnitz

Frau Elfriede Martha Emma 

Michaelis

Frau Gerda Pfeiffer

Herr Siegfried Schulze

Frau Liselotte Winkler

06. September 2013 Frau Annelies Löffler

Frau Frieda Prothmann

07. September 2013 Frau Brunhilde Medicke

15. September 2013 Frau Ursula Boß

16. September 2013 Frau Gerda Deschner

Frau Käthe Kliemann

Herr Dr. Herbert Schmidt

18. September 2013 Frau Jutta Ziemann

19. September 2013 Herr Günter Hilbert

21. September 2013 Frau Gerda Barthel

Herr Paul Lehmann

23. September 2013 Frau Irma Borowski

28. September 2013 Frau Dora Knote

Frau Gertraud Maluche

29. September 2013 Frau Ingeborg Vogt

30. September 2013 Frau Gerda Schütze

100. Geburtstag

13. September 2013 Frau Charlotte Lux

60. Ehejubiläum

14. September 2013 Eheleute Irmgard und Wolfgang Mewes

19. September 2013 Eheleute Ursula und Eduard Wrießnig

25. September 2013 Eheleute Edith Lucie Frieda und 

Wilhelm Richard Schwandt

65. Ehejubiläum

14. September 2013 Eheleute Karla und Fred Jahnke



32 Amtsblatt 12/2013 der Landeshauptstadt Potsdam


